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Inſtruktion
fuͤr die

bei der auſſerordentlichen Conſcription
beſchäftigten Behörden .

ir Vollzug der $ S. 36 — 39 des Conſcriptionsgeſetzes
wird im Einverſtaͤndniß mit GroßherzoglichemKrieg niniſterium,
und in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung aus Groß erzoglichem

narani ii vom 1: Noy, laufenden Rr . 2036 ,

Wie a pieë zur auſſerordentlichen Conſcript

Alterselaſſen getreunte Liſten , welche alle Pflichtigen der betr

fenden Gemeinde in den betreffenden Conſcriptionsjahren ahalten .
Es ſind daher in dieſe Liſte aufzunehmen: pE

1 ) alle Pflihtigen , ohne ale Ausnahme , wele die betreffende

Ziehungsliſte G. 2¹ des Conſeriptions - Geſetzes ) enthaͤlt, mit⸗

hin auch i

È alfe diejenigen, welde in der Folge als loosbefreit —
der Ziehungsliſte ausgeſchieden , und eben ſo

3 ) alle , welche zur Unterſtuͤtzung der Familien, als Stidirende
e Theologie, oder wegen Gebrechen fuͤr dienſtbefreit er⸗

Hårt, und ſolche , welche wegen Mangel des erforderlichen
Maßes oder Koͤrperſtaͤrke uͤbergangen wurden,

D diejenigen , deren Geburtstag und Alter zur Zeit der ordent
lichen niht befant war , peu in die gift

o



desjenigen Jahrs eingetragen , in welchem ſie nach §. 13 des

Conſcriptionsgeſetzes zur Conſcription gezogen wurden , und
E

zwar ſelbſt in dem Falle , wenn ihr Alter inzwiſchen erwie —

fen wurde , und ſie darnach in ein anderes Conſcriptionsjahr
gehoͤrt haͤtten;

5 ) Eben ſo werden diejenigen , welche in ihrer Altersclaſſe uͤber —

gangen wurden C . 19 des Conſcriptions - Geſetzes ) in die Liſte

desjenigen Jahres eingetragen , in welchem ſie zur ordent —

lichen Conſcription gezogen wurden , oder gezogen werden .

Letzteres kann naͤmlich alsdann ſtatt finden , wenn ein Con —

ſcriptionspflichtiger , der uͤbergangen wurde , in die juͤngſte

ordentliche Conſcription ſtatt gefunden hat .

§. 2 .

Das Conſcriptions⸗Amt fertigt dieſe Liſten auf den Grund der

Conſcriptions Acten, insbeſondere auf den Grund der Ziehungs —⸗

der Hau und National⸗Liſten .Es bie

Eolonnen 1 , 2 , 3 und 4 aus .

j
83 .

E Wenn bei Aufſtellung der Aufnahmsliſte , hinſichtlich der Co⸗

lonnen 3
und 4 , naͤhere Auskuͤnfte von Seite der Militaͤr - Behoͤrde

noͤthig werden , ſo ſind ſolche von den betreffenden Regiments⸗

oder reſp . Artillerie - Brigade - Commando ' s unmittelbar zur requi⸗

riren , welche Großh. Kriegsminiſterium zur ſchleunigen Entſpre⸗
chung anweiſen wird .

§. 4.

Dieſe Aufnahmsliſte , welche mit Sorgfalt und Puͤnktlichkeit

auszufertigen iſt , wird von dem erſten Beamten , oder ſeinem
Stellvertreter , als mit den Conſcriptionsacten uͤbereinſtimmend

beurkundet , und ſofort der Vorbereitungsbehoͤrde ( dem Gemeinde⸗
tath ) zur Beurkundung der ſeit der ordentlichen Conſcription ſtatt⸗

gehabten Veränderungen mitgetheilt . Der Termin der Wieder —

xvorlage muß jedesmal beſtimmt anberaumt und ſtrenge eingehalten
werden, er richtetſich nach Dringendheit der Aushebung.

Altersclaſſe gehoͤrt und nachlooſen muß , bevor eine neue ,

liſten , der Liſten
d

der wegen Untauglichkeit vom Loos Befreiken ,

§. 5.

Die Vorbereitungsbehoͤrde beurkundet ouh Ausfuͤllung der Co⸗

WE
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lonne 5, welche der Pflichtigen zur auſſerordentlichen Conſeription

gezogen werden koͤnnen , und welche auszuſcheiden ſind ( § . ) .
§. 6.

Die Beamten des buͤrgerlichen Standes haben zu eit Ende

der Vorbereitungsbehoͤrde eine urkundliche Nachweiſung uͤber alle
ſeit der ordentlichen Conſcription Geſtorbene zuzuſtellen .

Eo
SeT

Zum Biet ber auſſerordentlichen Conſcription werden aus

der Aufnahmsliſte ( Formular . ) ausgeſchieden :

1 ) Diejenigen , welche ſeit der ordentlichen Conſeription Pifo
ben find ;

= D Diejenigen , welden die Erlaubniß zum Auswandern oder

zum Wegzug ertheilt wurde ,

3 ) diejenigen , welche in der ordentlichen Conſcription zum
Kriegsdienſt gerufen wurden , und entweder noch ſelbſt die —

nen , oder einen Mann eingeſtellt haben ;

4A) diejenigen , welche freiwillig Dienen , und bei der ordentlichen

Conſcription ihrem Bezirke als geſtellt aufgerechnet wurden .

K. 8.

Diejenigen , welche als Einſteher dienen , duͤrfen nicht ausge —

ſchieden werden , dieſelben ſind vielmehr zur auſſerordentlichen

Conſcription zu ziehen , und es iſt dem Einſteller zu uͤberlaſſen ,
entweder ſelbſt zu dienen , oder einen andern Mann einzuſtellen .
( §. 52 des Conſcriptionsgeſetzes . ) *

Aud diejenigen find 1 auszuſcheiden , welche wegen Un⸗

tauglichkeit in Folge des § . 22 des Conſcriptions - Geſetzes bei der

ordentlichen Conſcription loosbefreit waren , oder bei der Aus⸗

hebung , oder in der Folge nach § . 33 des Conſcriptions - Geſetzes , oder

nach dem Geſetz v. 26 . Mai 1835 , Reg. Bl. Nr. 26 , odernach §. 4

des Geſetzes v. 28 . Auguſt 1835 , Reg. Bl. Nr . 43 , befreit wurde

Ebenſowenig ſind diejenigen auszuſcheiden , welche zur Un⸗

tterſtuͤtzung der Familie, ſei es nah §. 23 des Conſeriptions⸗Ge⸗
ſetzes oder nach S. 5 des Geſetzes v. 28 . Auguſt 1835 , Reg . Bl .

Nr. 43befreit wurden .

Endlich koͤnnen auch tejen nicht ausgeſchieden werden,
welche nach §. 10 des Couſcriptions⸗Geſetzeszum perſoͤnlichen

Kriegsdienſt unwuͤrdig ſind , inſofern fie niht ceinen Mann einge -
ſtellt haben, in welchem Falle ſie nach §. 6, 3 ;z behandeln ſind .



§. 9.

Dagegen ſind nachzutragen alle in dem Alter der vier zur

auſſerordentlichen Conſcription gehoͤrigen Claſſen ſtehenden Bads

ner , welche durch Staatsbuͤrgerrechts - Ertheilung oder Heimaths —

beſtimmung fuͤr ihre Eltern , oder für ſich , dieſe Eigenſchaft in —

zwiſchen erlangt haben .
§. 10 .

Enthaͤlt die der Vorbereitungsbehoͤrden von dem Conſcriptions⸗
Amt uͤbergebene Tabelle ( §. 4 ) eine Unrichtigkeit , ſo hat erſtere
die Pflicht , letzteres durch geeigneten Eintrag unter der Colonne

„ Bemerkungen “ darauf aufmerkſam zu machen .

Ebbendaſelbſt iſt es auch zu bemerken , wenn ſeit der ordent⸗

lichen Conſcription weſentliche Aenderungen in den Verhaͤltniſſen
des Pflichtigen eingetreten ſind , insbeſondere , wenn er inzwiſchen

geheirathet hat § . 40 des Conſcriptions - Geſetzes ) .
. 11 .

Wenn die Vorbereitungs - Behoͤrde die Colonne 5 ausgefuͤllt hat ,
ſo iſt die Tabelle wenigſtens acht Tage lang oͤffentlich zu jeder⸗

manns Einſicht aufzulegen , und daß dies geſchieht , durch die

Schelle und durch oͤffentlichen Anſchlag , ſo wie , wo deren vor —

handen ſind , durch die Localverkuͤndungsblätter oͤffentlich bekannt
zu machen , und es ſteht jedermann frei Erinnerungen dagegen
bei dem Gemeinderath vorzutragen . “

S EX

Werden Anſtaͤnde gegen einen oder den : andern Eintrag erz

hoben , ſo hat die Vorbereitungs - Behoͤrde daruͤber ein Protocol

aufzunehmen , und ſofort den erhobenen Anſtand gehoͤrig zu unter —

ſuchen , und im Falle derſelbe als begruͤndet erfannt wird , fol -

ches unter der Colonne „ Bemerkungen “ einzutragen , und durch

Unterſchrift zu beurkunden .
§. 13 .

Sofort legt die Vorbereitungs - Behoͤrde dem Conſeriptions⸗Amte
die Tabelle vor , und ſchließt derſelben die etwaigen nach §. 12

aufgenommenen Verhandlungen , ſo wie die Auszuͤge aus den

Buͤchern des buͤrgerlichen Standes und die Beurkundung an , daß
dem §. 11 dieſer Inſtruktion Genuͤge geſchehen iſt ( Formular ) .

§. 14 .

Eine Abſchrift dieſer Tabelle iſt von dem Rathſchreiber zu fer —

pe
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tigen , zu beglaubigen und in der Gemeinde - Regiſtratur zu hinter⸗
legen .

§. 15 .

Die Conſcriptions - Aemter haben darauf zu ſehen , daß die Auf⸗
nahmsliſten mit den dazu gehoͤrigen Beilagen , vollſtaͤndig und

auf den beſtimmten Termin ohnfehlbar vorgelegt werden , und

haben die wegen deſſen Nichteinhaltung angedrohten Strafen zu

vollziehen , auch nach Ablauf deſſelben durch Erhoͤhung der Stra⸗

fen bis zu 15 fl . gegen die ſaͤumigen Vorbereitungs⸗Behoͤrden

ſchleunigſte Vorlage zu veranlaſſen .

§. 16 .

Bei der auſſerordentlichen Conſcription ſind die Conſeriptions⸗

bezirke nach dem Beſtande anzunehmen , den ſie bei der beteeffen⸗

den ordentlichen Conſcription fuͤr die betreffende Altersclaſſe hatz

ten , ohne Ruͤckſicht darauf , ob ſie inzwiſchen ganz aufgehoben ,
bdurch Zutheilung von Gemeinden vergroͤßert, oder durch Tren-
nung

von ſolchen verkleinert wurden .
§. 17 .

Hinſichtlich zugetheilter Bezirke koͤnnen die Conſcriptions⸗Aemter
unmittelbar an die Gemeinderaͤthe verfuͤgen und Strafen gegen

fie erkennen.
§. 18 .

Der erſte Beamte des Conſcriptions - Bezirks , obor veſſe Stell⸗

vertreter hat die Aufnahmsliſten und Beilagen genau zu pruͤfen ,
und ſoweit darin ein Mangel erſcheint , oder die erlaſſenen Vor⸗

ſchriften nicht beachtet ſind , die Ergaͤnzung anzuordnen .

§. 19 .

Auf den Grund der Aufnahmsliſten und ihrer elwaigen Be⸗

richtigungen entwirft der erſte Beamte des Conſcriptions - Amts oder

fein Stellvertreter die vier Ziehungsliſten nach den vier Alters⸗

claſſen der auſſerordentlichen Conſcription .
Dieſelben werden nach dem anliegenden Formulare II . gefertigt .
Sie enthalten nach der Reihenfolge der bei der ordentlichen

Conſcription gezogenen Loosnummer alle diejenigen , welche in

der betreffenden Alterselaſſe noch vorhanden ſind und zur auſſer⸗

ordentlichen Conſeription gehoͤren , mithin alle diejenigen , welche

nicht in Folge des §. 7 dieſer Inſtruction ausgeſchieden wurden .
Ihnen werden die nach §. 9 neu hinzukommende angereiht .



In einer beſondern Colonne dieſer Ziehungsliſte werden die —

jenigen bezeichnet , welche bei der ordentlichen Conſcription loos —

befreit , wegen Mangel des Maaſes uͤbergangen , dienſtuntauglich ,

dienſtunwuͤrdig , oder zur Unterſtutzung ihrer Familie oder als

Sp ogen dienſtbefreit waren .

§ 20 .

Nach Aufſtellung der Ziehungsliſten iſt die in §. 16 , Nr . 2,

des Conſcriptions⸗Geſetzes beſtimmte Ziehungsbehoͤrde nach Vor —

ſchrift des §. 21 , zu verſammeln , ebenſo ſind ſaͤmmtliche Con -

ſeriptionspflichtige , deren Eltern und bei der
jüͤngſten

Claſſe die

etwaigen Vormuͤnder dazu vorzuladen .

Es werden zunaͤchſt die nach den Aufnahnsliſten entworfenen

Ziehungsliſten durchgangen und berichtigt , und ein von der ganz

zen Ziehungsbehoͤrde unterzeichneter Auszug aus denſelbrn zur

Vorlage an bas Miniſterium des Innern nach Formular III .

gefertigt .
Sodann werden in den Ziehungsliſten Die geſtrichen , welche

nady einſtimmigem Urtheil der Ziehungsbehoͤrde , wegen Gebrechen

des §. 22 als loosbefreit erklärt werden .

Endlich haben die Conſeriptionspflichtigen, die im §. 9 anf

gefuͤhrt ſind , nachzulooſen und werden ihre Loosnummern einge —

tragen .
Sämmtliche Mitglieder der Ziehungsbehoͤrde unterzeichnen die

Liſte und aufgenommenen Protocolle .

S21 ,

Der geſchaͤftsleitende Beamte hat bei verſammelter Ziehungs —

behoͤrde an die Pflichtigen die Aufforderung zu erlaſſen , daß ſie

etwaige aͤuſſerliche nicht erkennbare Gebrechen innerhalb einem

beſtimmten Termin zur Unterſuchung perſoͤnlich anzuzeigen , bei

der Vermeidung des Nachtheils als tauglich behandelt und nach

§. 7 des Geſetzes vom 26 . Mai 1835 beſtraft zu werden .

Die deßfallſigen Unterſuchungen ſind , ſoweit ſie nicht ſchon

fruͤher gepflogen und actenmaͤßig vorliegen , ſchleunig und gruͤnd—
lich vorzunehmen , damit die Aushebungsbehoͤrde Worüber entſchei⸗

den kann .

§. 22 .

Es iſt zur Erhallung der Ordnung nothwendig , daß vor die
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Ziehungsbehoͤrde nur die Mannſchaft eines Conſcriptions - Jahrs ,

nebſt deren Eltern und reſp . Vormuͤnder auf einmal
worgelaſf

en

werde .

. 23 .

Die Auszuͤge der Ziehungsliſten ſind ohne Verzug an die

Kreis regierungen einzuſenden , welche ſie mit den zugleich einzuſen —

denden Acten vergleicht und nach Berichtigung etwaiger Anſtaͤnde

nebſt einem Hauptverzeichniß fuͤr jeden Jahrgang geſondert dem

Miniſterium des Innern vorlegt .

§. 24 .

Das Miniſterium des Inneru wird auf den Grund dieſer

Auszuͤge und nach §. 37 des Conſcriptionsgeſetzes die Reparti⸗

tion der auszuhebenden Mannſchaft auf die vier Altersclaſſen

beſchließen , und jedem Amte durch die Kreisregierung beskaubigte
Ausfertigungen zuſtelleu laſſen .

§. 25 .

Der Aushebung wird eine oͤffentliche Verkuͤndung der auſſer⸗
ordentlichen Conſcription und eine oͤffentliche Vorladung aller

Pflichtigen zur Aushebung , unter Androhung und Bekanntmachung

der geſetzlichen Nachtheile vorangehen .

Dieſe Vorladung iſt in allen Gemeinden zu verkuͤndigen .
§. 26 .

Nachdem das Miniſterium des Innern die Vorarbeiten fuͤr
beendigt erklaͤrt hat , wird die Aushebungstagfahrt von dem Mi⸗

niſterium des Innern und dem
Priesaminifterjam gemena

anberaumt . a

8. 27 .

Die Vorladungen zur Aushebungstagfahrt geſchehen wie bet

der ordentlichen Confeription G. 5 der Inſtruction fuͤr die Conſcrip⸗
tions⸗Aemter und Ziehungsbehoͤrden der ordentlichen Conſeription . )

Die Aushebungsbehoͤrde iſt dieſelbe , wie bei der ordentlichen

Conſcription und verfaͤhrt nach denſelben Normen ; insbeſondere

bleiben die Beſtimmungen des K. 4 , Abſatz 3 , der Inſtruction

fuͤr die Aushebungsbehoͤrde in Anwendung .
§. 29 .

SONION zur anſſerordentlichen Conſeription Oas in,

~

Ti
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loosbefreit erklaͤrt wurden , oder inſofern ſie nicht erklaͤren, einen

haben ſich , abgeſehen ob ſie in der ordentlichen Conſcription fuͤr

tauglich oder untauglich erklaͤrt wurden , einer Unterſuchung uͤber

Rihre Tauglichkeit zum Kriegsdienſte zu unterziehen . Ebenſo ſind

ſaͤmmtliche unter das Maas zu ſtellen .
Kann bei der Aushebungstagfahrt uͤber die Tauglichkeit eines

Conſcriptionspflich tigen nicht entſchieden werden , ſo iſt nach den

Nr . 26 zu verfahren .

§. 30 .

Wenn die Militaͤrbehoͤrde Leute unter fuͤnf Schuh zwei und

einen halben Zoll annehmen wird , ſo wird ſie dies vor der Aus —

hebung oͤffentlich bekannt machen .

§. 31 .

Die Ausfertigung der Uebergabsliſte geſchieht in der fúr die

ordentliche Conſeription vorgeſchriebenen Weiſe und Form .

Den Eintraͤgen in die Uebergabsliſte wird die Aufuahnsliſte

e der ordentlichen Conſcription unter Beruͤckſichtigung derjenigen

Hi weſentlichenAenderungen , welche ſich in der Zwiſchenzeit ergeben

TE haben ( ſiehe oben §. 10 ) , zu Grund gelegt .
Wenn der Conſcriptionspflichtige verheirathet iſt ( §. 40 des

H
Conſcriptions - ⸗Geſetzes ) , ſo wird ſolches unter der Rubrik „ Be —

merkung “ eingetragen . In derſelben Rubrik iſt auch zu bemer⸗

ken , ob der Conſcribirte bei der ordentlichen Conſcription zur
=

i Unterſtuͤtzung ſeiner Familie , als Theologe oder wegen Untaug —
= lichkeit befreit war oder als Einſteher diente .

Karlsruhe , den 19 . November 1840 .

t . Miniſterium des Innern .
v . Rüdt .

» dt . Eiſenlohr .

inſofern ſie nicht von der Ziehungsbehoͤrde wegen Gebrechen fuͤr

andern Mann , falls ſie die Reihe zum Dienſt trifft , einſtellen zu
wollen , und ſie hierzu das erforderliche Vermoͤgen nachweiſen ,

§§. — 6 des Geſetzes vom 26 . Mai 1836 , Regierungsblatt
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Conſcriptionsbezirk Ettlingn Gemeinde Ettlingen ,

Aufnahnsliſte zur auſſerordentlichen konſcription des Jahrs 1840 .

Altersklaſſ pu 1836 .

1¹

— —

1. 2 3 4. i 5: 6.

Des
s F ~ E

E = , n , R

.
Z , , ei ; f ' Vorbereitungsbehörde ( des Gemeinderaths ) ob der | SS o

£ € sbiri
= | Dient derfelbe im Militär over niht , und aus mwek

EOE a
£ ;

>
r 83 8

f ee reren Z
À

; Conferibirte zur auſſerordentlichen Confeription gezogen werden fönne | Z. Şe Bemerkungen .
=

- <a
G hem Grunde nicht . 1 TE Jea

z w ` ; oder nicht , und in letzterem Falle aus welchem Grunde . 3
Vornamen Zunamen > s

Io p

Johann Heinrich Freund 1 [ Wurde in Gemaͤsheit des §. 5 des Geſetzes vom 28 . Auguft HGehoͤrt zur auſſerordentlichen Conſcription , weil bei derſelben keine Dienſtbe⸗

F
1835 zur Unterſtuͤtzung ſeiner Familie , durch das Großherzogl . freiungen zur Unterſtuͤtzung der Familie zuläͤſſig ſind .

Kriegsminiſterium unter dem 15 . Maͤrz 1838 , Nr . 2230 , ent⸗

laffen .

Martin Schmidt I . — [ War bei der ordentlichen Conſeription wegen Gebrechen los- Gthoͤrt zur auſſerordentlichen Conſcription .

Jakobs Sohn befreit .

SSO a e NG , - i — . —

Franz Heinrich Gaßner — [ Mourde bei der ordentlichen Conſcription fuͤr untauglich erklaͤt . I unter dem 10. October 1839 geſtorben , und daher bei der auſſerordentlichen
o

i Conſeription auszuſcheiden .

xi

;

Johann Brummer s 12 | Dient bei dem Zten Linien - Infanterie - Regiment . Iſt , da er bei dem Militaͤr dient , bei der auſſerordentlichen Conſcription aus⸗

$ $ zuſcheiden.

Heinrich Anton Knapp
e

14 | Hat einen : Mann eingeftelt . Iſt deßhalb bei der auſſerordentlichen Conſcription auszuſcheiden .

Friedrich, Iſelin 16 | Wurde von dem Militär als unwuͤrdig verſtoßen . Gehoͤrt zur auſſerordentlichen Conſeription , da er keinen Mann einſtellen konnte . §

T
j

: Der Cintrag in Colonne 4 ift daz

Johann Adam Maier 18 . [ Dient im Großherzoglichen Leib - Regiment . N unter dem 30 . October 1840 geſtorben. hin zu berichtigen , daß Maier

| unter dem 30 . Oktober l . J . ge⸗

1 ſtorben iſt , wie anliegender Sterb⸗

i E ſchein nachweist . 5
| = N . N . den 20 . Noy . 1840 .

|

;
— a = Der Gemeinderath .

je RA
- = a N k a ON . N.

|
x T %

ž %
i

=
3

S
4

N . N .

DOSE a a — — e
— — — E

T 3 —

Adam Mann — [ Wirde bei der ordentlichen Conſcription fuͤr untauglich erklaͤt, Gehoͤrt zur auſſerordentlichen Conſeription .
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aE >Des S
: i

G abraths) ob der [ S2jo i 2 | Dient derſelbe im Militär ower nicht , und aus wel⸗ Beurkundung der Vorbereitungsbehörde ( des Gemeinde i $ 35o $ > g 7
TS 3 à| Confceribirten Conſeribirte zur auſſerordentlichen Conſcription gezogen werden könne
eS . Bemerkungen .g a Hem Grunde niht ?
eES Ñ

oder nicht , und in letzterem Falle aus welchem Grunde .
zVornamen Zunamen > 33g ;

50. | Peter ISchmidt — | Dient freiwillig . l
GDurde bei der ordentlichen Conſcription ſeinem Bezirk aufgerechnet , und gehoͤrt ——

duher nicht mehr zur auſſerordentlichen Conſcription .

62 | Martin Shmidt I . — [ Wurde bei der ordentlichen Conſcription niht vom Loos qe -
Nr deshalb zur auſſerordentlichen Conſcription . 5

Friedrichs Sohn troffen. |

63-
|

Peter Hauſer — [ Wurde bei der ordentlichen Conſcription nicht vom Loos ge⸗ Gehoͤrt deshalb zur auſſerordentlichen Conſcription . 6

troffen.

1
$ š68 | Mihael Maurer — [ Dient als Einſteher fuͤr Heinrich Anton Knapp im drittenGehoͤrt zur auſſerordentlichen Conſcription . 7

Linien - Infanterie - Regiment .

80 [ Johann Friedrich Mann — | Wurde bei der ordentlihen Conſcription nicht vom Loos ge⸗Gghoͤrt zur auſſerordentlichen Conſcription . 8

troffen .

i Die Uebereinſtimmung der Eintraͤge in Colonne 1 — 4 mit den Conſcriptions - Acten beurkundet N . . . . . |) Nadbem in Gemäsheit des §. 10 der Inſtruction für die bei der auſſerordentlichen Conſcription beſchͤͤftigten
|

A ENa Behoͤrden oͤffentlich bekannt gemacht war , daf diefe Tabelle aht TTage lang zur Jedermanns Einſicht in dem Gemeinde⸗
i ; —. — Conſeriptionsamt.

| haus aufliegen werde , und ſofort 8 Tage auflag , wird hiemit die Richtigkeit Eintraͤge unter Colonne 5 von| ! N . N.
der Vorbereitungsbehoͤrde beurkundet N. N . ꝛc.

L . S )
i

| Die BVorbereitungsbehórde
í

!
vdt . . - N . ( folgen die Unterſchriften des Buͤrgermeiſters , Gemeinderaths und Rathſchreibers . )

$

$.
|

ii na — — ET meren E E 3 s Ea
; S 3 TR F i g A ”

à $





Formular II .

15

Ettlingen , den

*

$ SA

i %;
O

è
;Ziehungsliſte

der auſſerordentlichen Confcription von 1840 .
: $ X , , 2 LEA Di å

Conſcriptions ⸗Bezirk N . x .

Altersklaſſe von 1836 .

VOERE E

9 Loos⸗Nr. Des Pflichtigen War der Pflichtige bei der ordent⸗
d a n lichen Conſcription loosbefreit ,

vrdent . . dienſtuntauglich , dienſtunwuͤrdig, ;
( S , Gemeinde . r nwuͤrdig, Ze ,

| $ lichen ; oder zur Unterſtuͤtzung ſeiner
D merkungen

E TF Con - [ Vornamen . Zunamen . Familie , oder als Theolog dienſt —

ſcription. befreit .

i
| í í Etzenroth Johann Måler

War zur Unterſtuͤtzung der Familie 4

| Heinrich dienſtbefreit . T
$

X | ;
i

|
esae te h a a e a a

f 2 2 Forchheim Kaſpar Schwab Wurde bei der ordentlichen Cor
ſeription fuͤr dienſtuntauglich agn

y s j wis $
t l —

| 3 3 Ettlingen Johann Steb
Wurde zur Unterſtükung der Fa⸗

b j Heinrich milie entlaſſen .
—*

Em z

$ | 4 6 Ettlingen Martin Fomei Bei der ordentlichen Conſeription

|
| Sohn loosbefreit.

F

|
' — — — sa F

| 5 7 Burbach Johann Weiſer Als dienſtunwuͤrdig vom Militaͤr

8 | verſtoßen .

Id
i 6l und fo weiter : es ſind in dieſe Liſte alle einzutragen , welde zur auſſerordentlichen Conſcription

i gehoͤren, alſo namentlich auch alle , welche bei der Conſcription von 1836 ſich freigezogen haben .
| :

Í f |
.

Die Zichungs⸗Behörde .
Cholgen die Unterſchriften . )



Formular III .

g

Aufferordeutliche Confeription von 1840 .

ş

Auszug

den vier Ziehungs⸗Liſten des Conſcriptions⸗Bezirks Ettlingen .

—n3 yà

Ra genduet der aa Aufnahmsliſten und Ausſcheidung der nicht mehr vor⸗
handenen oder nicht zur auſſerordentlichenConſeription

gehörigen
Mannſchaft beträgt die vor⸗

handene Mannſchaft : W :

1) in ber Atevstlajfe. von 1836 : vier und fünfzig Mann — 54 Mam .

2 ) in der Altersklaſſe von 1837 : drei und ſechszig Mann — 63 Mann .

3 ) in der Altersklaſſe vpn 1838 : drei und amtzig Mann — 83 Mann .

4 ) in ber Mtersflaffe von 1839 : fünf und fünfzig Mann — 55 Mann .

Ettlingen , Den Pin 18

: r: d + i »
Die Biehungsbehörde .

(fotgen die Unterſchriften ) :
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